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Eine
sonderbare
Geschichte

In jener Zeit, als die Menschen
lesen verlernten,
weil Computer, Comic Strips und die Illustrierten
sie der Mühe, das ABC zu studieren,
enthoben,
wuchsen zugleich die ABC -Waffen
ins Unermeßliche. Man kehre immer, heißt es,

zu seiner ersten Liebe (oder
zur ersten Angst: ABC?)
zurück, und sie tauschten Vernunft und Gewissen,
Phantasie und was sie ererbt und erworben
an Erfahrung, Nachdenklichkeit und zartem Fühlen
billig
gegen die Lust oder die Dummheit,
als ABC-Schützen sich selber (und andere)
und die grüne Erde
zu vernichten
mit atomaren, biologischen und chemischen Kampfmitteln,
die einige wenige freilich, die des Lesens
nicht müde geworden,
ihnen aufschwatzten mit Bannern und Vaterländern
und den Worten ihrer Vorsitzenden.
Wirklich, sie gingen, wie einst frühere Völker,
herrlichen Zeiten entgegen,
und mich wundert's -doch das ist eine andere Geschichte-,
woher denn wir selber, rüstig und heiter,
ins Licht dieser Stunden
eintraten Oder wäre der krank, der mir
einredete, wir wären der Fröhlichen Fröhlichste
und jene die Verschollenen Sind wir die Verlornen,
die verschollen sein werden, bald, ehe

der Abendhauch weht? Und kein
Matthias Claudius schreibt den Wandsbecker Boten
als Trost noch,
weil wir, selbst wenn er's jetzt täte,
in Bälde des Lesens

unkundig sein werden. Weiß Gott
(der du bist in Gefängnissen und Konzentrationslagern,
handlungsunfähig, geknebelt oder in Gasöfen verbrannt) -
das ist
eine sonderbare Geschichte

Albert Ehrismann
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